


Sehr geehrter Herr Salomon, 
die Stadt Freiburg verhandelt derzeit mit dem Land über die 
Einrichtung einer weiteren Landeserstaufnahmestelle (LEA) 
für Flüchtlinge in Freiburg. Die Zustände in der bisherigen LEA 
in Karlsruhe (völlig überfüllte Gebäude, Kontrolle und Bevor-
mundung der Bewohner/innen) sowie der ursprüngliche Zweck 
von Erstaufnahmestellen (Abschreckung und Beschleunigung 
von Abschiebungen) lassen auch für die LEA in Freiburg das 
Schlimmste befürchten. 
Schon jetzt ist die Wohnungssituation von Flüchtlingen in Frei-
burg katastrophal. Sie werden meist in völlig überfüllte Baracken 
oder Container gesteckt. Viele Familien warten schon seit Jahren 
auf eine eigene Wohnung. 
Wenn es nach der Stadt ginge, wäre mit der dauerhaften Unter-
bringung von Flüchtlingen in Freiburg bald ganz Schluss. Offen-
kundig verfolgt sie das Ziel, mit der Einrichtung der LEA sich von 
der Verantwortung für die dauerhafte Unterbringung freizukau-
fen. Ein solches Vorgehen würde in krassem Widerspruch zu den 
Bekundungen des Gemeinderates stehen, nach denen Freiburg 
eine offene und tolerante Stadt ist. 
Wir fordern: 
•	 Dezentrale	Unterbringung	in	Wohnungen	statt		

Kasernierung!	
•	 Freiburg	muss	weiterhin	Standort	für	die	dauerhafte		

Unterbringung	von	Flüchtlingen	sein!	
•	 Massive	Ausweitung	des	sozialen	Wohnungsbaus	für	alle!	

__________________________________________________
Name, Adresse

__________________________________
Unterschrift

Oberbürgermeister
Dr.	Dieter	Salomon
Rathausplatz 2-4
79098 Freiburg

Bilder, rechts oben: Polizeiakademie, 
möglicher Standort für die Landeserstauf-
nahmestelle (LEA) in Freiburg. LEAs die-
nen der möglichst schnellen Abschiebung 
von Flüchtlingen; rechts mitte: Alltag in 
der Abschiebebehörde; rechts unten: 
Flüchtlingswohnheim in der Hermann-
Mitsch-Str.; links: Freiburger Münster.
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